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mein Hausarzt Spritzen in das rechte Bein,
damit ich kein offenes Bein mehr bekäme.
Und, was habe ich jetzt! Ich habe kein Zu-
trauen mehr, um zu einem andern Arzt zu
gehen. Darum wende ich mich heute an Sie,
denn Sie haben schon soviel Gutes geleistet.
Vielleicht können Sie mir auch helfen. Das
Bein ist immer sehr heiß, und ich habe so
oft ein Brennen und Beißen darin. Es ist auch
etwas geschwollen. Oben am Fußgelenk habe
ich einen Fleck, der so groß ist, wie ein Fünf-
frankenstück und zudem ganz blau und rot
und immer entzündet. Ich wäre Ihnen sehr
dankbar, wenn Sie mir so rasch als möglich
etwas senden könnten, da mir auch die Bio-
force-Creme bald ausgeht.»

Immer können wir die gleichen Erfahrungen
wahrnehmen mit dem Veröden der Krampf-
ädern durch Einspritzungen, denn nach einer
gewissen Zeit tritt das Leiden wieder erneut
auf. Wir sandten nun der Patientin Hyperi-
san, Hamamelis virg., Echinaforce, um gegen
die Entzündung zu wirken und Bioforce-Cre-
me, die nur ganz leicht auf die Wunde und die
Wundränder aufgetragen werden durfte. Auf
die geschwollenen und schmerzenden Stellen
waren Lehmwickel mit Johanniskrauttee und
Johannisöl vorzunehmen. Die Beine waren be-

Günstige Beeinflußung von
Migräneanfällen

Frau C. aus G. schrieb uns am 5. Februar 61
über einen erfreulichen Erfolg:

«Es drängt mich geradezu Ihnen von gan-
zem Herzen für die wunderbaren Mittel, die
Sie mir gesandt hatten, zu danken. — Ich litt
seit der Geburt meines zweiten Kindes, das

jetzt 15 Monate alt ist, an starken Migräne-
anfüllen. Als sich diese vermehrten und im-
mer länger andauerten, nämlich 4—5 Tage
lang mit einem Unterbruch von 2- höchstens
4 Tagen, suchte ich letzten Herbst meinen
Arzt auf, der mir die nötigen Mittel ver-
schrieb. Ich schreckte jedesmal vor deren
Gebrauch zurück. Es waren Suppositorien,
die die Verkrampfung zwar fast augenblick-
lieh lösten, jedoch machte sich gleichzeitig
ein Gefühl von Niedergeschlagenheit, ver-
bunden mit Schmerzen in der Nierengegend
und den Beinen bemerkbar. Jeder neue An-
fall raubte mir wieder Kraft und Mut, die
ich während den störungsfreien Tagen ge-
sammelt zu haben glaubte. — So war ich
wirklich froh, als meine Mutter einen An-
lauf nahm itnd für mich Petadolor und Gin-
savena kommen ließ. Sofort begann ich mit
Ginsavena, und es ist wirklich kaum zu glau-
ben, aber es vergingen 14 Tage mit häufi-

sonders nachts immer etwas erhöht zu lagern.
— 2% Monate später konnte die Patientin be-
reits einen erfreulichen Erfolg melden. Sie
schrieb:

«Vorerst möchte ich Ihnen noch herzlich
danken für die Mittel, die Sie mir vor kur-
zem geschickt haben. Ich kann Ihnen nur sa-
gen, daß ich mehr als erstaunt bin wegen
meinem offenen Bein. Ich habe die Tropfen
regelmäßig eingenommen. Heute ist die
Wunde schön zugewachsen. Auch das ewige
Beißen und Jucken hat nun endlich aufge-
hört. Die Bioforce-Creme wirkt einfach Wun-
der, und ich darf Ihnen sagen, daß ich diese
Salbe in meiner Hausapotheke nicht mehr
ausgehen lasse. Eines meiner drei Kinder
kommt sehr oft mit zerschlagenen Beinen
oder Armen heim, und so kann ich eben-
falls für dies die gute Salbe verwenden.»

Wie gut, daß die Natur nicht verlegen ist und
selbst da ihre gute Hilfe darreicht, wo andere
Methoden versagen. Man kann wirklich sagen,
daß für all die vielen Leiden und Nöte gar
viele Kräutlein gewachsen sind, man muß sie
nur kennen und gebrauchen, wie auch die rieh-
tigen physikalischen Anwendungen, die zu lin-
dern und zu heilen, statt zu stören oder zu
schädigen vermögen.

gern Wetterwechsel ohne einen einzigen Mig-
räneanfall, und als er sich einstellte, war ich
erstaunt, daß er nach Einnahme von Peta-
dolor über Nacht fast verschwand. Danach
hatte ich wieder eine Pause von zwei Wo-
chen. — Auch Ihr Linosan muß ich rühmen,
meine Verstopfung ist verschwunden.»

Solche Berichte sind wirklich anspornend, zei-
gen sie doch, wie einfach die entsprechenden
Naturmittel zu helfen vermögen. Es ist bei Mi-
gräneanfällen natürlich auch vorteilhaft, wenn
die Darmtätigkeit in Ordnung ist, da dies zur
raschern Regelung viel beiträgt. Auch vor zu
starker Ermüdung sollte man sich stets hüten.

Vorbeugung gegen Nierenstein-
und Prostataleiden

Einen guten Bericht sandte Mitte Februar
dieses Jahres Frau M. aus M. in Frankreich.
Sie schrieb:

«Es freut mich, Ihnen etwas Angenehmes
berichten zu können. Vor bald 4 Jahren
fragte ich Sie an, was wir tun könnten, um
Nierensteine zu verhindern, denn mein Mann
war wegen einem fünfspitzigen Stein, der
im Harnleiter festgeklemmt war, operiert
worden. Zugleich fragte ich auch noch um
Rat, um Prostata zu verhindern, da man
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meinem Mann in der Klinik gesagt hatte, er
werde sich wohl in etwa zwei Jahren noch
wegen Prostata operiernen lassen müssen. —
Sie rieten uns damals Ihre Rubia-Kur an, um
die Steine zu verhindern. Gegen das Prosta-
taleiden erhielten wir Populus D 2 und Sabal.
Dreimal im Jahr führt mein Mann die Kur
mit den Rubiatabletten durch, wie auch mit
den Tropfen. Nun mußte er sich letzthin
röntgen lassen. Weil er einen Bruch hat, der
operiert werden muß, wollte der Arzt auch
wissen, wie es mit den Nieren stehe. Wie
war er da erstaunt! Nicht einmal Griesab-
läge konnte er in den Nieren vorfinden und
an Prostata denkt er überhaupt nicht mehr!
Wie froh waren wir über diesen Bericht, und
ich denke, es wird auch Sie freuen, weshalb

r
V

Laborantin gesucht
Erstaunlicherweise hat sich unsere Personal-

frage in letzter Zeit vollauf befriedigend ge-
löst bis an einen Posten, der noch von gewis-
senhafter Kraft zu besetzen wäre. Da unsere
jetzige Laborantin infolge Heirat ihren Platz
verläßt, ist er zur Neubesetzung frei. Es han-
delt sich dabei um jemanden, der gut ausge-
bildet ist in Urin-, Blut- und Sputumunter-
suchungen.

Wer möchte in unserer schönen Gegend die-
ses interessante Arbeitsfeld bei uns iiberneh-
men?

Interessentinnen möchten sich sofort melden
mit Angaben der Ausbildung, bisherigen Tä-
tigkeit und der Gehaltsansprüche bei:

BIOFORCE GmbH, Teufen AR

Anfragen aus dem Ausland

Durch die Verbreitung unserer Bücher und
Zeitschrift im Ausland fühlen sich immer mehr
ausländische Leser veranlaßt, in gesundheit-
liehen Fragen an uns zu gelangen. Sehr oft sind
sie sogar der Ansicht, sie hätten Anrecht auf
eine postwendende Antwort und sind erzürnt,
wenn diese nicht wunschgemäß bei ihnen ein-
trifft. Diese Beratung ist indes eine völlig frei-
willige Sache, die von verschiedenen Möglich-
keiten abhängt. Wir sind sicher gerne bereit,
jedem mit Rat zu helfen, da aber bei uns die
Personalfrage schon lange ein schwieriges Pro-
blem bedeutet, hängt unser Helferwille stark
von dessen guter Lösung ab.

Noch andere Punkte fallen dabei ins Ge-
wicht, und da sich die Auslandpost so sehr
gemehrt hat, daß wir ihr nicht mehr gerecht
werden können, möchten wir alle Leser und
Freunde im Ausland bitten, sich zuerst an ihre
ortsansäßigen Naturärzte oder an den biolo-
gisch eingestellten Arzt im Ort oder der näch-

ich es nicht unterlassen kann, Sie davon zu
unterrichten und Ihnen noch besonders zu
danken für die guten Ratschläge. Diese sind
einfach wunderbar, auch in Ihrem Buch «Der
kleine Doktor» und in den «Gesundheits-
Nachrichten»

Bestimmt beweist auch dieser Bericht, wie zu-
verlässig Naturmittel bei genügend Ausdauer
auf lange Sicht hin arbeiten können. Auch das
gelegentliche Wiederholen von Kuren ist sehr
vorteilhaft, weil dadurch immer wieder erneut
vorgebeugt werden kann. Beginnende Schäden
werden auf diese Weise rasch wieder behoben
und ausgeheilt, so daß sich daraus kein chro-
nisches Leiden zu entwickeln vermag. Der Er-
folg ist denn auch dementsprechend anregend
und spornt zur Nachahmung an.

sten Stadt zu wenden und nur noch in ganz
dringenden, besondern Fällen an uns zu schrei-
ben. Dieses Schreiben sollte zudem ganz kurz,
im Telegraphenstil gehalten werden, indem
man sich auf das Wesentliche beschränkt. Auf
diese Weise wird unsere stets wachsende Kor-
respondenz nicht allzusehr belastet, damit wir
den vorliegenden Pflichten gleichmäßig gerecht
werden können.

Viele Antworten könnten die Leser auch aus
der Zeitung, dem Leberbuch oder aber dem be-
sonders dazu geeigneten Buch «Der kleine Dok-
tor» entnehmen, denn zu dem Zweck hat sich
dieser ja auf Reisen gemacht, um mit seinen
Ratschlägen zu helfen und zu selbständigem
Denken anzuregen. Das gleiche gilt auch für
das Leberbuch und die Zeitung. Es wird uns
also freuen, wenn unsere Freunde in Zukunft
diesen Nutzen aus unsern Bemühungen ziehen
könnten, so daß wir nur noch besonders schwie-
rige Fälle rasch zu erledigen vermögen.

Indem wir gerne hoffen, daß unsere Freunde
im Ausland die Notwendigkeit unserer Bitte
begreifen können, verbleiben wir

mit freundlichem Gruß
die Herausgeber
A. und 5. Vogel

Vegetarier-Ferienlager 1961

für Schüler und Schülerinnen von 9—16 Jahren.
Der Schweiz. Verein für Volksgesundheit,

Zürich 2, führt dieses Jahr vom 16.7. bis 2.8.
in Acquarossa (Tessin) das 25. Schülerferien-
Iager durch, woran regelmäßig auch Kinder
aus den Nachbarländern teilnehmen. Die Kin-
der werden von Lehrkräften betreut; nebst
Wandern, leichtem Sport und Spiel mit Hand-
fertigkeitsarbeiten beschäftigt sowie mit Mu-
sik, Gesang und Rezitation.

Prospekte versendet der Schweiz. Verein für
Volksgesundheit, Zürich 2/39, Postfach 130.
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